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Das Stadtwappen — hier als Entwurf des Grafik- und
Fotodesigners Theo Windgens aus den 1970er Jah-
ren — ist zweigeteilt. Es zeigt als Wahrzeichen fur Kre-
feld auf der linken Seite den Martyrer St. Dionysius
im offiziellen Bischofsornat mit Krummstab, sein ab-
geschlagenes Haupt in der linken Hand, zu FiiBen ein
Schild sowie rechts die beiden Schllssel des heili-
gen Petrus, dem Schutzheiligen der altesten Uerdin-
ger Kirche, flankiert von zwei Schilden. Der offizielle
Vertrag, der Krefeld und Uerdingen vereinigte, wurde
am 12. Dezember 1928 unterzeichnet. Ein 1931 durch
Otto Hupp erstellter Wappenentwurf zeigt die Wahr-
zeichen in einer anderen Anordnung: Die Blste von
St. Dionysius sieht man oben, die beiden Schlussel
sind darunter angeordnet. Das aktuelle Wappen des
Heraldikers Wolfgang Pagenstecher stammt aus dem
Jahre 1950.

Das Martyrium des heiligen Dionysius —im 3. Jahrhun-
dert Missionar in Gallien, sodann erster Bischof von
Paris — hat laut Legende auf dem Montmartre (= Berg
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der Mértyrer) seinen Anfang genommen. Sein Reliquienschrein befindet sich in der Kathedrale St.
Denys (hl. Dionysius), wo spéter auch die franzdsischen Kdénige zur letzten Ruhe gebettet wurden.
Der Nationalheilige und Nothelfer soll bei Kopfschmerzen, aber auch bei Streitigkeiten, psychischen
Erkrankungen, Hundebissen und Tollwut Beistand leisten.
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Liebe Leserinnen und Leser der Heimat,

in diesem Jahr weist ,,Die HEIMAT" vorneweg einen Extrateil zum
650jahrigen Geburtstag der Stadt Krefeld auf und ist dement-
sprechend umfangreich. Neben den zahlreichen, wieder einmal
sehr informativen und interessanten Beitrdgen in den Ublichen
Rubriken gibt es tolle Artikel rund um die Geschichte, Gegenwart
und Zukunft der Stadt. Ich habe bei ihrer Akquise beziehungs-
weise Aufnahme von Kontakten zu mdéglichen Autorinnen und
Autoren und vielen Dingen mehr eine groBe Unterstiitzung durch
zahlreiche Menschen erfahren, bei denen ich mich herzlich be-
danke. Allen voran seien hier die stadtischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Fachbereich Rat und Ehrenamt, der Abteilung
Presse und Kommunikation und im Oberblrgermeisterbiiro ge-
nannt.

Es ist mir personlich ein Anliegen, auch an dieser Stelle ein ver-
nehmliches Lob auszusprechen: Vielen haupt- und ehrenamtlich
tatigen Menschen haben wir zu verdanken, dass wir anlasslich
des Stadtjubildums einen bunten StrauB an stimmungsvollen,
interessanten und informativen Veranstaltungen erleben und uns
an netten Andenken erfreuen durften. Egal, ob jung oder alt, hier
geboren oder zugezogen, in Krefeld zuhause oder zu Besuch —fiir
jeden Geschmack war etwas dabei. Es war bunt, es war lebhaft,
es war schén!

Wie geht es nun aber in unserer Heimatstadt weiter? Wir alle
wissen, es gibt viel zu tun: Entscheidungen sind zu treffen Gber
Abriss oder Erhalt beziehungsweise Bestandspflege bekannter
offentlicher Geb&ude. Es missen Ideen entwickelt werden zu
Nutzungsmdglichkeiten leerstehender Hauser und Geschéfts-
rdumlichkeiten. Ein weiteres Thema ist die Umsetzung von MaB-
nahmen zum nachhaltigen Umwelt- und Klimaschutz. Es ist Uber
die Forderung von Attraktivitdt und Belebung der Innenstadt
und einzelner Stadtviertel nachzudenken, inklusive angepasster

Verkehrskonzepte und unter Berlicksichtigung von Lebensnot-
wendigkeiten fir Anwohnerinnen und Anwohner, altere Mitbur-
gerinnen und Mitblrger sowie Menschen mit Behinderung. Und
so weiter, die ,to do“-Liste ist lang.

,Handeln statt Reden“ oder ,Machen statt Maulen®: Zwei be-
kannte, gefligelte Worte mogen an dieser Stelle darauf verwei-
sen: Auch die Blrgerinnen und Blrger kdnnen und sollen — nein
mussen sich in starkerem MaBe berufen fuhlen, Ideen und Vor-
schlage einzubringen; und das nicht nur, wenn es um ihre urei-
genen Interessen, sondern auch, wenn es um das Gemeinwohl
geht. Wie erst kirzlich in der Lokalpresse nachzulesen war, en-
gagieren sich durchschnittlich rund 30 Prozent aller Krefelder und
Krefelderinnen ehrenamtlich. Dies ist ein groBes Potential, um
hier so Einiges anzustoBen beziehungsweise weiter zu bewegen,
das sich sicher noch steigern lasst.

Ein herzlicher Dank gilt von meiner Seite wieder einmal den zahl-
reichen Autorinnen und Autoren, deren vorbildlicher Disziplin es
geschuldet ist, dass auch in diesem Jahr ,,Die HEIMAT* erneut in
gewohnter Qualitéat rechtzeitig fertiggestellt werden konnte. Wir
haben viele persdnliche Treffen gehabt, Telefonate gefihrt und
gegenseitige Mails ausgetauscht. Die Zusammenarbeit war mir
ein groBes Vergniigen! Am reibungslosen Ablauf beteiligt, waren
auch wieder Franz-Jakob Helmings, Susanne Karg und Stefanie
Schmitz von der Firma van Acken Druckerei & Verlag GmbH.
SchlieBlich: Ohne die groBe finanzielle Unterstiitzung unserer
Mitglieder sowie auch der Stadt Krefeld und dem Landschafts-
verband Rheinland wére es nicht mdéglich, ,,Die HEIMAT® in den
momentanen Zeiten rapide steigender Kosten herauszugeben.
Auch hierflr ein herzliches Dankeschon!

Julia Obladen-Kauder
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Zwei Hauser mit judischer Geschichte an der
GutenbergstraBe in Krefeld

von Rolf-Bernd Hechler

Prolog — Der Briefwechsel
zwischen Ernst Loewy und
Peter Harig

Was Ernst Loewy bewegte, als er am 23.
Mai 1946 aus Tel Aviv einen Brief an seinen
alten Lehrer Peter Harig in Krefeld verfass-
te, kann man erahnen, wenn man sich mit
dem Inhalt beschéaftigt. Doch zunachst,
wer war Ernst Loewy? Ernst Loewy, 1920
in Krefeld geboren, verlieB 1935 ohne die
mittlere Reife abzuwarten das Realgymna-
sium (heute Gymnasium am Moltkeplatz),
da er die antisemitischen Tendenzen, ins-
besondere auch des Lehrkdrpers, nicht
mehr aushielt'. Im Herbst 1935 wanderte
er nach Palastina aus, lebte zunachst in
einem Kibbuz in der Ndhe von Jerusalem?.
Das Leben im Kibbuz (auch Kwuzah) war
nicht seine Welt, wie wir aus Briefen an
seine Eltern wissen. So schrieb er schon
1936 ,Uber das ganze innere Leben der
Kwuzah bin ich persénlich auBerst ent-
tduscht. Die Menschen, die hier leben,
sind reine Proletarier, die weiter nichts
kennen als nur ihre Arbeit, das Essen und
das Schlafen — an geistigen Dingen haben
sie nicht das geringste Interesse. Am Tag
arbeitet man, nachts schlaft man, und am
Schabbath geht man spazieren. Mit geis-
tigen Dingen beschéftigt man sich nicht.“®
Ab 1938 lebte er in Tel Aviv, wo er eine
Buchhandlerlehre machte. Seine Eltern
konnten ihm nach den Novemberprogro-
men folgen. Nach einer Tatigkeit bei der
britischen Armee und einem Einsatz bei
der israelischen Armee ist Loewy als Bi-
bliothekar und Archivar im Presseamt der
israelischen Regierung tatig*.

Aus dem Schreiben®, das er am 23. Mai
1946 in Tel Aviv formuliert, geht zunachst
hervor, dass er nun einen Kontakt zur
Heimat sucht und sich an seinen Lehrer
Peter Harig erinnert, der 1935, als Loewy
mit seiner Familie im Hause Nordwall 117

wohnte, im Nachbarhaus Nordwall 119
lebte®. Der Brief ist deshalb auch dorthin
adressiert. Im Weiteren schildert er die
bereits erwahnte Misere seiner Schulzeit
und nennt auch namentlich zwei Lehrer,
die seiner Meinung nach Antisemitismus
und Faschismus in das Schulpensum ein-
fUhrten. Demgegenlber nimmt er an, dass
Peter Harig geistig gefeit war gegen das,
was da heraufkam. Dann &uBert er den
Wunsch, dass — wenn Peter Harig Lust und
Zeit hatte — ihnm dieser doch etwas Ulber
Krefeld, sein eigenes Schicksal, das Real-
gymnasium und seine damaligen Mitschi-
ler berichten mége. Vor allem aber wirde
ihn freuen, wenn er erfahren kénnte, ob
es ,in lhrem Kreise Krafte gibt, die sich
ernsthaft flir eine demokratische Erneue-
rung Deutschlands einsetzen®.

Peter Harig, geboren am 27. Septem-
ber 1891 stammte aus der Eifel, hatte in
Mayen Abitur gemacht und in Heidelberg,
Minchen und Bonn alte Sprachen und
Geschichte studiert”. 1928 kam er nach
Krefeld. Zu seinem 70. Geburtstag be-
schrieb ihn die Westdeutsche Zeitung als
Personlichkeit mit riickhaltloser Offenheit
und redlicher Gesinnung. Er habe seinen
Schilern vermittelt, dass Bildung und
Charakter zusammengehdren.

Das Antwortschreiben® von Peter Harig
vom 3. August 1946 enthalt vermutlich
nicht das, was Loewy an Neuigkeiten
erhofft hat. Peter Harig bringt zunachst
zum Ausdruck, dass er sich freue, dass
Ernst Loewy die Kriegsjahre gut Uber-
standen habe. Er berichtet auch, dass er
inzwischen an der GutenbergstraBe 50
wohne und er selbst, seine Familie und
das Haus gut aus dem Krieg herausge-
kommen seien. Es folgt dann eine lange
Klage Uber die Zustédnde in Deutschland,
die auch den Nichtparteigenossen das
Leben erschweren: fehlende Materialien,
um Kriegsschaden zu reparieren, Koh-

le, die aus Deutschland hinausgeschafft
wird, Lebensmittelknappheit. Die zwei-
seitige Passage gipfelt in der Bewertung
der Militérregierungen dahingehend, dass
die eigene Soldateska es sicher schlimm
getrieben habe, ,,aber man sucht verge-
bens, inwiefern die fremde Soldateska hier
bei uns edler u. besser sei“. Kurz geht er
dann noch auf die Entwicklung an Loewys
alter Schule ein, dass der Leiter Erbach
nicht mehr im Amt sei, ebenso wie die von
Loewy genannten Lehrer. Zu den Mitschii-
lern von Loewy kdnne er wenig sagen, da
er schon 1936 an das Gymnasium an der
DionysiusstraBe (spater Arndt-Gymnasi-
um; heute Hannah-Arendt-Gymnasium)
gewechselt sei. Was Loewy auch nicht
erfuhr, sind die Umstande, die mit dem
Erwerb des Hauses GutenbergstraBe 50
durch Peter Hérig einhergingen.

Die Geschichte der Hauser
GutenbergstraBe 48 und 50

In den Jahren 1921/1922°, kurz nachdem
der endglltige Ausbau des StraBenzugs
Nauenweg/GutenbergstraBe vom Was-
serturm Gladbacher StraBe bis zur West-
parkstraBe abgeschlossen war'™, lieBen
sich die jldischen Kaufleute Leopold
Baum und Viktor Rothschild™ von dem
Architekten Wilhelm Langhardt™ an der
damals in dem Stick noch NordstraBBe
genannten, heutigen GutenbergstraBe™
die Hauser Nummern 214 und 216 (heu-
te GutenbergstraBe 48 und 50) errichten.
Die beiden Hauser haben spiegelbildli-
che Grundrisse und dementsprechende
Fassadenaufrisse (Abb. 1). Entsprechend
den Entstehungsjahren hat Langhardt ei-
nen zurlickhaltenden Gebrauch von orna-
mentalem Schmuck eingesetzt, wobei der
Stuckbogen Uber den aufwandigen Tiran-
lagen und die Umrahmungen der kleinen
Erker im ersten Obergeschoss expressive
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Abb. 1: StraBenfassaden der Hduser GutenbergstraBe 48 und 50 am 18. Januar 2023

Zuge aufweisen. Uber dem zweiten Ober-
geschoss beginnt die Dachschrége des
Satteldaches direkt oberhalb der niedri-
geren Fenster und unterhalb der Fenster
ist eine weitere Dachschrége vorgesetzt,
wahrscheinlich um eine Zweigeschossig-
keit zu simulieren, die bei anderen Ge-
bauden in der StraBe durch groBe Giebel
und Mansarddé&cher gebrochen wird. Die
Symmetrie der spiegelbildlichen Fas-
saden wird bei Haus Nr. 50 durch einen
Zwerchgiebel Uber der linken Hausachse
mit einem besonderen Schmuckelement
im Giebelfeld unterbrochen.

Eine weitere Besonderheit, die sich bis
heute erhalten hat, hat das Haus Guten-
bergstraBe 50 aufzuweisen. Im Winter-
garten befindet sich ein mit braunlasier-
ten Kacheln verkleidetes Wasserbecken
(Abb. 2). Der Wasserspeier auf den Fliesen
besteht aus einem metallenen Tierkopf
auf einem Davidsstern als Montageplat-
te (Abb. 3). Der Tierkopf wurde von Do-
ris Harig als Léwenkdpfchen bezeichnet.
Einer Kurzexpertise zufolge besteht die
sternférmige Montageplatte aus Messing
und das Tierkdpfchen vermutlich aus einer
Bronzelegierung. Bei dem Tierkopf wird
angenommen, dass es sich um die stili-
sierte Wiedergabe eines Phantasietieres
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oder wegen der Augenposition um einen
Reptilkopf handeln kénnte. Bezlglich einer
Altersschéatzung ist der Kopf moglicherwei-
se wesentlich dlter als die Platte, so dass er

Abb. 2: Wasserbecken im Wintergarten
GutenbergstraBe 50 am 12. Méarz 2023

vielleicht aus einem anderen Gebdude zur
GutenbergstraBe transloziert sein kdnnte.
Ob das ganze Objekt kultische Bedeutung
hat, konnte mit der Kurzexpertise nicht ab-
schlieBend geklart werden.

Leopold Baum, geboren am 11. Mai 1876
in Rheine™, war Mitarbeiter der Verseidag
und kédmpfte fir Deutschland im 1. Welt-
krieg'®, seine Ausblirgerung wurde mit der
Mitgliedschaft in dem nach dem Vorbild
der Freimaurer aufgebauten judischen
Orden ,B’nai B’rith (U.0.B.B.)“ begrin-
det'. Der zu diesem Zeitpunkt im Hause
von Viktor Rothschild wohnende Heinz
Blckers kaufte 1938 das Nachbarhaus
GutenbergstraBe 48 von Leo Baum zum
Preis von 20500 RM (Reichsmark)®.
Baum emigrierte nach Luzern/Schweiz,
die Vermdgensbeschlagnahme und Aus-
birgerung erfolgte 1940%. Nach Ende des
Krieges forderte er das Grundstlck zuriick
beziehungsweise eine Entschadigung. Es
kam zu einer gitlichen Einigung ohne ein
Gerichtsverfahren. Biickers durfte das
Grundstick behalten und Leo Baum er-
hielt 2750 DM und ein an der Rlckseite
des Gartens abgeteiltes Grundstiicksteil?°.

Viktor Rothschild, geboren am 19. Dezem-
ber 1876 in Gangelt Kreis Geilenkirchen?!,
wohnte mit seiner Frau Ina, geborene
Klebe?? und seiner Tochter Margarethe?

Abb. 3: Wasserspeier GutenbergstralBe 50
am 12. Mérz 2023



in dem Haus GutenbergstraBe 50. Er hat
schon frih erkannt, dass ein Verbleib
far ihn und seine Familie in Deutschland
geféhrlich werden kénnte, wie in einem
Schreiben des Rechtsanwalts Dr. Ernst
te Neues? an das Landgericht Krefeld
zu lesen ist. Wegen der ausdrucksvollen
Darstellung der Fluchtumstéande soll im
Folgenden ein Auszug wdrtlich wiederge-
geben werden.

»Er [Viktor Rothschild, der Verfasser] be-
reitete seine Auswanderung im Sommer
1933 allmahlich vor, wurde dann aber an
einer legalen Ubersiedlung nach Holland
gehindert durch eine Strafanzeige seines
Kraftfahrers, Herrn Josef Stricker, aus Hils,
dessen derzeitige Anschrift noch nicht zu
ermitteln war. Herr Stricker hatte, kurz be-
vor er den Antragsteller Herrn Rothschild
nach Holland fahren sollte[,] mit dessen
PKW Marke Studebaker],] die hiesige Kri-
minalpolizei verstédndigt, Herr Rothschild
hétte bei seinen Besuchen in Holland im
Wagen eine antinationalsozialistische
Schrift nach Deutschland mitgebracht.
Die Folge war, daB Herr Rothschild tele-
fonisch zum Hansa-Haus gebeten wurde
durch den Kriminalsekretdr Adams. Herr
Rothschild, der nichts Gutes ahnte, zog
es dann vor, unter Ausnutzung der noch
nicht beschlagnahmten Auswanderungs-
papiere mit dem Fahrzeug des Autohalters
Herrn Beckers noch Uber die Grenze zu
verschwinden. Beweis: Zeugnis des Herrn
Beckers in Firma ,Kronprinzen-Garage®“,
KronprinzenstraBe 25. Dagegen wurde
die Antragstellerin Frau Rothschild festge-
nommen. Der Wagen Studebaker wurde
beschlagnahmt und Frau Rothschild be-
auftragte den Unterzeichneten, Rechts-
anwalt Dr. te Neues, ihre Verteidigung zu
Ubernehmen. Es gelang Frau Rothschild
freizubekommen. Der Wagen allerdings
konnte erst nach langen Monaten in véllig
beschadigtem und unbrauchbarem Zu-
stande wiederherbeigeschafft werden.“?s

Die Rothschilds wohnten zunachst in den
Haag?®, spater dann in Utrecht, J. M. Kem-
perstraat 10?”. Wie einem Zeitungsartikel®
zu entnehmen ist, ausgerechnet in einem
Haus, in dem zuvor Christoffel Agterberg
(niederlandischer Keramiker und Kinstler,
der 1932 in die nationalsozialistische Be-
wegung (NSB) von Anton Mussert einge-
treten war)?® gewohnt hatte. 1946 fand der
Gartner im Garten dieses Hauses einen
Revolver, der dann von der Polizei be-
schlagnahmt wurde.

3323, Ym 4, Miivs 1939, 915 Uhr, an der Geridytsitelle,
Steinjtr. 200, Jimmer Nr, 213 (Ultbau, 2. Stodwert),
bog im Grunbbudje von Srefeld, Band 215, Blatt
Jir. 9702 (eingetragene Gigentitmer am 15. Pivz 1938,
bent Tage ber Gintragung des BVerjteigermgsvermerfes:
Staujmann Biftor Rothidild ju ftrefeld zu 1/, und Ehe-
frau Bittor Rothjchild, Fna geb. Stlebe, ohne Stand, ju
Strejeld, ju /) eingetvagene Grunbjhid: Gemarfung
Strefeld, Flur 4, Parzelle Nr. 4368/15, Wolhnhaus mit
Dofraunt und  Hausgarvten, Gutenbergjtr. 50, grop
2,36 WUr, Nupungswert 1200 NN, Cinbeitswert per
1. Januar 1935: 15800 IR, Gumditeuermuttercolle
Yrt, 12035. Gebaubejteuercolle RNr. 10132, Jur G-
teilung ded Jujdjlages ijt bie Genehmigung der Tevijen=
ftetle erforvextid) (§ 5 ber 10. Durdjfiihrungsverordming
gum Levijengefens). Weiterhin ijt sur Ubgabe von Ge-
boten bie Genehmigung des Negierungsprifidenten ju
Ditfjelborf gemap § 8 ver Lerordmuing vom 3, Degember
1935 notiwendig. oe K 111/37/7.
Strefeld, 21. Degember 1938. Amidgeridt.

Abb. 4: Bekanntmachung des Verstei-
gerungstermins Gutenbergstrale 50 im
Offentlichen Anzeiger, Beilage zum Amts-
blatt des Regierungsbezirks Disseldorf
am 31. Dezember 1938

Das Grundstiick GutenbergstraBe 50, bei
dem im Grundbuch seit 1930 ein Darle-
hen abgesichert und seit 1934 eine Si-
cherungshypothek eingetragen war?,
verblieb zunéchst im Eigentum der Roth-
schilds. 1938 wurde es auf Antrag eines
hollandischen Glaubigers zur Zwangsver-
steigerung ausgeschrieben (Abb. 4)3'. In
der Bekanntmachung vom 31. Dezember
1938 wurde ausdriicklich auf die Geneh-
migungspflicht fir die Abgabe von Gebo-
ten geman der Verordnung vom 3. Dezem-
ber 1938 hingewiesen. Diese ,Verordnung
Uber den Einsatz jidischen Vermdgens*“®
war der letzte Schritt der nationalsozia-
listischen Machthaber zur Arisierung des
judischen Besitzes an Betrieben, Grund-
sticken und Wertgegenstédnden, dem die
sVerordnung Uber die Anmeldung des Ver-
mogens der Juden“®® vom 26. April 1938
vorausging. Meistbietender in dem Termin
am 4. Marz 1939 war Peter Harig mit einem
Gebot von 19000 RM34.

Im Januar 1947, also nur wenige Monate
nach dem Schriftverkehr mit Ernst Loewy,
erhielt Peter Harig vom Amt flir NS-Eigen-
tum beim Oberstadtdirektor Krefeld die
Nachricht, dass sich der friihere Eigenti-
mer des Hauses GutenbergstraBe 50 um
den Wiederbesitz bemuaht. Im Juni 1947
erhielt Harig ein Schreiben (Abb. 5) des im
Finanzamt residierenden, von der Militar-
regierung ernannten Vermdgensverwal-
ters Peter Tibio mit der Aufforderung, alle
erforderlichen Unterlagen zu dem Erwerb
des Hauses vorzulegen. Am 20. August

1947 erteilten die Eheleute Rothschild
einem Duisburger Wirtschaftsprifer die
Vollmacht, sie bei allen Schadensanspri-
chen zu vertreten. Der Wirtschaftspri-
fer Otto Mildenberg bekréftigte in einem
Schreiben (Abb. 6) vom 10. September
1947 an ,,Peter Hoerig“ (man beachte die
Schreibweise des Namens) die Anspri-
che auf Rickibertragung und behauptete
gleichzeitig, dass Harig im Zwangsver-
steigerungstermin am 18. Mérz 1939 den
Zuschlag bekommen habe, obwohl er das
geringste Gebot abgegeben habe®. Mit
Schreiben vom 5. Juni 1950 wurde das
Grundstliick dann durch den Kreisbeauf-
tragten fUr gesperrte Vermdgen unter die
Treuh&nderschaft von Herrn Karl Gerlach
aus Kempen als Treuhander gestellt®.

In diesem Fall kam keine gutliche Einigung
zustande, deshalb landete die Angelegen-
heit vor der Wiedergutmachungskammer
des Landgerichts. Die Eheleute Rothschild
lieBen sich durch den Rechtsanwalt Dr.
Ernst te Neues vertreten, der bereits 1933
Ina Rothschild bei der Ausreise unterstitz-
te. Die Gegenseite wurde von Dr. Johannes
Stepkes® vertreten. Anwalt te Neues hob in
seiner Argumentation insbesondere darauf
ab, dass die Zwangsversteigerung Folge
der Auswanderung war, fir die wiederum
die Verfolgung der Rothschilds wegen ih-
rer Rasse und Religion ursachlich war?. Im
Weiteren verwies er zur Begriindung des
Tatbestandes der Verfolgung auf die oben
bereits erwdhnten Umstande der Flucht.

Rechtsanwalt Stepkes versuchte nach-
zuweisen, dass die Zwangsversteigerung
nicht auf nationalsozialistische Verfol-
gungsmaBnahmen zuriickzufiihren war?®.
GemaB dem Beschluss der Wiedergut-
machungskammer des Landgerichts Kre-
feld*® war den Eheleuten Rothschild das
Eigentum an dem Grundstilick Gutenberg-
straBe 50 Zug um Zug gegen die Rick-
gewahr eines Betrages von 19000 DM an
die Antragsgegner Harig zurlick zu Uber-
tragen. Das Gericht erkannte darauf, dass
die Zwangsversteigerung ihre Ursache in
den VerfolgungsmaBnahmen hatte, die zur
Auswanderung der Antragsteller gefiihrt
hatten. Auch wurde argumentiert, dass —
wenn es nicht zur Zwangsversteigerung
gekommen wére — das Eigentum entspre-
chend dem Gesetz Uber den Einsatz judi-
schen Vermdgens von 3.12.1938 Uber kurz
oder lang an das Deutsche Reich gegan-
gen waére. Dazu ist zu bemerken, dass in
diesem Fall jedoch nicht der Ersteigerer
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OTTO MILDENBERG
Wirtschaftspriifer

20 DUISBURG» den lo.9. 47
PETER TIBIO Bare: s st

Krefeld, Graanstrafye 99, Im Finanzamt I, 117/119
Custodion appelsted under Military Govarnment

Telefos Nr. 25346
bt sl Krefeld, den 24.Juni 1947

enrat Feter Ho e r 1 g

§,.a\éirefeid_
Gutenbergsirasse So

Herrn
Studienrat
Peter Hoer ig

Erxrefe % a
utenbergstr. 5o

Betr.: Rlickgabean Rothschild,

In meiner Eigenschaft als von der Militérre-
gierung bestell ter Verwalter gesperrter Ver-
migen ist mir der Auftrag erteilt worden, iber
die Vorgdnge bei dem Lrwerb des Hauses Guten—
bergstr. 50 durch Sie zu berichten, Ich bitte
Sie, mir zu diesem Zweck alle erforderlichen
Unterlegen am :

Freitag, den 27.Juni 47, vormittags
zwischen 9 = 12 Uhr

in meinem Biro im Finanzamt, Zimmer 117, vorle-

gen zu wolk n,

Lo
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fa A
<

Peter Tibio
Krafeld
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Abb. 5: Schreiben des von der Militdrregierung ernannten

Vermdégensverwalters

Harig rickerstattungspflichtig geworden
wére, sondern die Bundesrepublik als
Nachfolgerin des Deutschen Reiches.

Gegen den Beschluss des Landgerichts
legten beide Parteien Rechtsmittel ein.
Rothschild stellte einen Nachprifungsan-
trag beim Board of Review. Das Oberste
Ruckerstattungsgericht (ORG, englisch
Board of Review, BoR) war ein internatio-
nales Gericht, das als oberste Rechtsmit-
telinstanz Uber Streitigkeiten bei Antragen
auf Ruckerstattung der zwischen dem 30.
Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 einem
Eigentimer unter politischem Zwang ent-
zogenen, identifizierbaren Vermdgens-
objekte entschied. Es bestand von 1955
bis 1990 und hatte seinen Sitz zun&chst
in Herford und von 1984 bis 1990 in Min-
chen*. Harig legte Beschwerde beim
Oberlandesgericht in Disseldorf ein. Der
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BoR hat mit Schreiben*? vom 13. Novem-
ber 1952 die Akten zunachst an das OLG
(Oberlandesgericht) Ubersandt, damit die-
ses Uber die Beschwerde des Antraggeg-
ners entscheidet. Mit Beschluss*® vom 21.
Februar 1953 hat der 11. Senat des OLG
die Beschwerde zuriickgewiesen. Im Ver-
fahren vor dem BoR blieb Anwalt Stepkes
bei seiner Auffassung, dass der Nieder-
gang der Firma Rothschild schon vor der
Machtergreifung der Nationalsozialisten
einsetzte und die Zwangsversteigerung
des Grundstlicks daher nicht verfolgungs-
bedingt war**. Rechtsanwalt te Neues be-
antragte beim BoR die Umstellung des
Rickgewahrungsanspruches von Harig
von 19000 DM auf 1900 DM*.

Mit seiner Entscheidung*® (Abb. 7a-b) vom
21. Oktober 1954 gab der BoR dem Antrag
statt und &nderte den Beschluss der Wie-

Bonk, Commarshonh, Du'iburg, Posicheckkenia, Exsea 415

Abb. 6: Schreiben des Wirtschaftspriifers Otto Mildenberg

dergutmachungskammer auf einen Rick-
gewahrungsanspruch von 10:1. Mit dieser
Entscheidung fihlte sich Hérig als loya-
ler Erwerber, der niemals Parteimitglied
war¥, nicht gerecht behandelt®. Mag der
Beschluss des BoR aus der Sicht des Be-
troffenen nicht zu verstehen sein, so reiht
er sich ein in die vielfaltigen Lasten, die die
Deutschen aufgrund ihrer Wahl des Hit-
lerregimes 1933 quasi als Kollektivschuld
— oder wie es Bundesprésident Richard
von Weizsacker in seiner viel beachteten
Rede am 8. Mai 1985 vor dem Deutschen
Bundestag ausdriickte: Kollektivhaftung -
zu tragen hatten.

Als Beispiel seien hier angefiihrt die vielen
Menschen, die durch den Bombenterror
ebenfalls ihr Hab und Gut verloren haben.
In der Folge gab es eine Diskussion, ob die
Ruckerstattungsgesetzgebung immer zu


https://de.wikipedia.org/wiki/Internationales_Gericht
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rechtsstaatlichen Ergebnissen fihrt und es
wurde ein Harteausgleich fir loyale Vermo-
genserwerber gefordert*®. Dies flhrte zu
den Richtlinien der Bundesregierung Uber
die Gewahrung von Darlehen an Repara-
tions-, Restitutions- und Rickerstattungs-
geschéadigte vom 4. Juni 1960%. Fur Peter
Harig, der 1959 die Immobilie fir 47500
DM erneut von der Familie Rothschild er-
warb®', bedeutete dies, dass er mit Be-
scheid vom 1. Oktober 1962 ein Darlehen
Uber 12740 DM gemaB § 7 der genannten
Richtlinien erhielt. Mit dem Reparations-
schadengesetz®? vom 12. Februar 1969
kam die Grundlage, das Darlehen (ber ei-
nen neuen Antrag in eine Entschadigung
umzuwandeln. Im Falle GutenbergstraBe
50 wurde durch Bescheid®® vom 16. Febru-
ar 1972 eine Entschédigung von 12250 DM
zugesprochen, so dass von dem Darlehen
noch 490 DM zuriickzuzahlen waren.

Epilog — Das weitere Leben von
Ernst Loewy

1956 zog es Ernst Loewy nach Deutsch-
land zurlck. Nachdem er zunéchst eine
Ubersiedlung in die DDR erwog, lieB er
sich mit seiner Familie in Frankfurt am
Main nieder®. Ernst Loewy arbeitete in der
Judaica-Abteilung der Frankfurter Stadt-
und Universitétsbibliothek und als Refe-
rent im Deutschen Rundfunkarchiv. 1984
war er Mitbegriinder der Gesellschaft fur
Exilforschung und wurde deren erster
Vorsitzender und spéater Ehrenprésident.
Loewy lehrte und publizierte und gab der
Exilforschung wichtige Impulse®. Auch zu
Krefeld hielt er Kontakte und war mehr-
fach hier zu Besuch. So organisierte er
eine Ausstellung im Rahmen des Besuchs
ehemaliger Krefelder Juden vom 29. Juni
bis 7. Juli 1987 in Krefeld in der Stadtspar-

kasse zum Thema der judischen Emigrati-
on aus Deutschland 1933-1941%.

Ernst Loewy verstarb am 17. September
2002 in Frankfurt am Main.

Dr. Rolf-Bernd
Hechler, geboren
1955 in St. Ténis
(jetzt Stadt Tonis-
vorst, Kreis Viersen),
lebt in Krefeld, Bau-
assessor, Architekt
und Stadtplaner, bis 2020 Technischer
Angestellter der Stadt Dortmund.

/ " -\\!_-\
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vom Verfasser nicht abschlieBend geklart werden,
da laut Auskunft des Amtsgerichts Krefeld Akten
in Zwangsversteigerungsverfahren nur fanf Jahre
aufgehoben werden. In der Verfahrensakte des
Landgerichts, die im LA NRW R liegt (Rep. 198 Nr.
714) findet sich (Blatt 142) eine eidesstattliche Er-
klarung Viktor Rothschilds vom 12.5.1952, dass laut
Rechtsanwalt Dr. Hubberz, dem Vertreter des hol-
landischen Glaubigers, in der Versteigerung weit h6-
here Gebote als das von Héarig abgegeben worden
sein sollen. Laut dem Schreiben des Rechtsanwalts
te Neues vom 1.12.1952 an das OLG Dusseldorf,
Hausakte GutenbergstraBe 50, nahm der gerichtlich
beeidete Sachverstandige Architekt Arnold Esch
vor der Beleihung des Grundstiicks 1930/34 einen
Wert von 68000 RM an. Insoweit hatte man bei
der Versteigerung mit hoheren Geboten als dem
von Hérig rechnen kénnen. Sollte also die Behaup-
tung Mildenbergs der Wahrheit entsprechen, wirde
dieses Vorgehen in der Versteigerungssache den
Unrechtsstaat der Nazizeit ein weiteres Mal in ein
besonderes Licht setzen

% Hausakte GutenbergstraBe 50

87 geboren 9.1.1884 in St. Tonis; gestorben 5.8.1966
in Krefeld; vor Absetzung durch die Nationalsozia-
listen Blrgermeister von Kleve, Mitglied des linken
Flugels des Zentrums, ab 30.5.1945 von der Mili-
tarregierung eingesetzt zunachst als Oberblrger-
meister, dann als Oberstadtdirektor von Krefeld
bis 1949, https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_
Stepkes (abgerufen am 8.1.2016)

38 Schreiben te Neues an die Wiedergutmachungs-
kammer des Landgerichts Krefeld vom 25.6.1952 in
Hausakte GutenbergstraBe 50

3 Schreiben Rechtsanwalts Stepkes vom 20.2. und
15.9.1952 an die Wiedergutmachungskammer in
Hausakte GutenbergstraBBe 50

%G Krefeld RU Sp 70/51 vom 26.9.1952 in Haus-
akte GutenbergstraBe 50

“https://de.wikipedia.org/wiki/Oberstes_Ruckerstat
tungsgericht (abgerufen am 8.1.2016)

42 Schreiben des Rechtsanwalt Stepkes vom
15.11.1952 an Harig in Hausakte GutenbergstraBe 50

4 OLG Dusseldorf Beschluss 11 RW 156/52 vom
21.2.1953 in Hausakte GutenbergstraBe 50

4 Schreiben an den BoR vom 24.3.1953 in Hausakte
GutenbergstraBe 50

4 Schreiben an den BoR vom 28.10.1952 in Haus-
akte GutenbergstraBe 50; der Antrag orientierte
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https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiUopLCh83_AhVuhP0HHfcYCjMQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.krefeld.de%2Fde%2Fstadtplanung%2Fdenkmalliste-der-stadt-krefeld%2F&usg=AOvVaw2X0lZnDoF0PcMZ8AgxUSNA&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiUopLCh83_AhVuhP0HHfcYCjMQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.krefeld.de%2Fde%2Fstadtplanung%2Fdenkmalliste-der-stadt-krefeld%2F&usg=AOvVaw2X0lZnDoF0PcMZ8AgxUSNA&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiUopLCh83_AhVuhP0HHfcYCjMQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.krefeld.de%2Fde%2Fstadtplanung%2Fdenkmalliste-der-stadt-krefeld%2F&usg=AOvVaw2X0lZnDoF0PcMZ8AgxUSNA&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiUopLCh83_AhVuhP0HHfcYCjMQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.krefeld.de%2Fde%2Fstadtplanung%2Fdenkmalliste-der-stadt-krefeld%2F&usg=AOvVaw2X0lZnDoF0PcMZ8AgxUSNA&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiUopLCh83_AhVuhP0HHfcYCjMQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.krefeld.de%2Fde%2Fstadtplanung%2Fdenkmalliste-der-stadt-krefeld%2F&usg=AOvVaw2X0lZnDoF0PcMZ8AgxUSNA&opi=89978449
https://deu.archinform.net/arch/67933.htm
https://deu.archinform.net/arch/67933.htm
https://www.industriekultur-krefeld.org/index.php/siedlung-klein-oesterreich/
https://www.industriekultur-krefeld.org/index.php/siedlung-klein-oesterreich/
https://www.industriekultur-krefeld.org/index.php/siedlung-klein-oesterreich/
https://nl.wikipedia.org/wiki/Chris_Agterberg
https://nl.wikipedia.org/wiki/Chris_Agterberg
https://de.wikipedia.org/wiki/1884
https://de.wikipedia.org/wiki/St._T%C3%B6nis
https://de.wikipedia.org/wiki/1966
https://de.wikipedia.org/wiki/Krefeld
https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Stepkes
https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Stepkes
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberstes_Rückerstattungsgericht
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberstes_Rückerstattungsgericht

sich an der mit der Wahrungsreform 1948 allgemein
praktizierten Umstellung von RM in DM im Verhélt-
nis 10 : 1, https://de.wikipedia.org/wiki/W&hrungs
reform_1948_(Westdeutschland) (abgerufen am 8.
1.2016)

“ BoR Supreme Restitution Court for the British
Zone, Entscheidung SRC/52/573 vom 21.10.1954 in
Hausakte GutenbergstraBe 50

4"Rechtsanwalt Stepkes in einem Brief vom 9.3.1953
an den Bundestagsabgeordneten Dr. Ginther Ser-
res in Hausakte GutenbergstraBe 50

“8vgl. Beschwerdebrief von Harig an den BoR vom
17.1.1955 in Hausakte GutenbergstraBe 50

“Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 7.2.1956

50 Amtliches Mitteilungsblatt des Bundesaus-
gleichsamtes vom 30.4.1962, S. 328 mit Anderung
und Ergédnzung vom 30.4.1962, S. 435

51 Schreiben Rechtsanwalt te Neues an Hérig vom
7.5.1960 in Hausakte GutenbergstraBe 50

52BGBI Teil | Nr. 13 vom 14.2.1969
53Hausakte GutenbergstraBe 50

54 https://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Loewy (abge-
rufen am 7.6.2023)

$https://exilarchiv.dnb.de/DEA/Web/DE/Navigation/
MenschenlmExil/loewy-ernst/loewy-ernst.html
(abgerufen am 7.6.2023)

%6 HEINRICHS 1988, S. 16

5 die Hausakte wurde dem Verfasser zur Auswer-
tung von Doris Harig Uberlassen. Frau Harig ist zwi-
schenzeitlich verstorben. Der Verfasser strebt an,
die Akte der Villa Merlander — NS-Dokumentations-
stelle der Stadt Krefeld — zu Uibergeben, damit diese
mit den Erben Uber den Verbleib verhandeln kann.
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Abbildungsnachweise

Christoph BEckER: Krefeld ist eine Industriestadt ohne Industriekultur
alle Abbildungen und Portraitfoto: Christoph Becker

Martin R. BECKER: Leitfaden zur Nutzung des Internetauftritts des Vereins fiir Heimatkunde in Krefeld e.V.
alle Abbildungen und Portraitfoto: Martin R. Becker

Marion BRUGGLER & Julia RUCKER: Eine eisenzeitliche Siedlung und ein rémisches Brandgraberfeld in einer Kiesgrube in
Toénisvorst-Vorst

Abb. 1: Dr. Marion Brlggler (LVR-ABR) auf einer Karte von Christoph Duntze (LVR-Landesmuseum Bonn)

Abb. 2-3, 5: Johannes Tieke (LVR-ABR)

Abb. 4: Dr. Udo Geilenbriigge (LVR-ABR)

Abb. 6: Edmund Béhm (LVR-ABR)

Abb. 7: Nils Heithecker, Johannes Tieke und Devis Bahlke; Layout Dr. Marion Briiggler (alle LVR-ABR)

Abb. 8: Nils Heithecker (LVR-ABR)

Abb. 9: Jirgen Vogel (LVR-Landesmuseum Bonn)

Portraitfotos Marcel Zanjani, LVR-ABR (Dr. Marion Briiggler) und Dr. Susanne Riicker (Dr. Julia Ricker)

Boris, A. N. BuRANDT: Krefeld als Teil des linearen UNESCO-Welterbes Niedergermanischer Limes - eine Zukunftsperspektive
Abb. 1: Steve Bddecker und Eugen Rung, LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland

Abb. 2: Dr. Hans-Peter Schletter, Museum Burg Linn

Abb. 3: Manfred Griinewald, Museum Burg Linn

Abb. 4: Mikko Kriek, Museum Burg Linn / BCL Archaeological Support, Amsterdam

Abb. 5: Dr. Boris Burandt, Museum Burg Linn

Abb. 6: Klaus Lipinski

Abb. 7: Limesmuseum Ruffenhofen

Portraitfoto: Andreas Bischof

Gerlinde Butzke-MEYER, Rebekka EckeLBoom, Hans-Georg EMMERICH, Veronika HuisMAN-FIEGEN, Ellen KLosg, Theo MALsCHUTZ-
KY, Bodo MEeYER, Michael MULLER & Gerd ScHmitz: Der Naturschutzbund KREFELD-VIERSEN e.V.
Abb. 1.1-2: Bodo Meyer

Abb. 2.1: Veronika Huisman-Fiegen

Abb. 2.2: Werner TUnniBen

Abb. 2.3-4: Jirgen Fiegen

Abb. 3.1-4 Toni Murbdck

Abb. 4.1-7, 6.6: NABU NRW

Abb. 5.1-4 Rebekka Eckelboom

Abb. 6.1-5: Michael Muller

Abb. 7.1-4: Gerd Schmitz

Abb. 8: Hans-Georg Emmerich

Portraitfotos: die jeweiligen Autorinnen und Autoren

Wilhem Georg CasseL: warum ich Krefeld liebe ... ... ...
Abb. 1: aus: die Heimat, Jg. 43, 1972, S. 90

Abb. 2-4: Privatarchiv Will Cassel

Portraitfoto: Dr. Julia Obladen-Kauder
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Viola CasseL-HASSELMANN & Julia OBLADEN-KAUDER:
Gesprache mit Will Cassel anlasslich der Vollendung seines 95. Lebensjahres
Portraitfoto: Dr. Julia Obladen-Kauder

Manfred CoEeLEN: Die Krieewelsche Pappkopp und zwei ,paradiesisch-himmliche“ Geschichten
Abb. 1: Rudiger Tiefers

Abb. 2: Die Pappkdpp

Abb. 3 und Portraitfoto: Atelier Foto Kaufels, Krefeld

Eva-Maria EIFerT: Das alteste Haus der Krefelder Innenstadt
Abb. 1: Georg Opdenberg

Abb. 2: Die Heimat Jg. 33, 1962, S. 51

Abb. 3: Die Heimat Jg. 68, 1997, S. 127

Abb. 4-5, 7: Dr. Christoph Dautermann

Abb. 6: Stadtarchiv, nach 06.1943, Neg. Nr. 74.10.24-2

Abb. 8: Stadt Krefeld, Bauakte 1955

Abb. 9: Stadtarchiv Krefeld, Objektnr. 23.558

Portraitfoto: Eva-Maria Eifert

Karl-Heinz FonckeN: Die Geschichte der Glocken von St. Margareta in Linn

Abb. 1, 11, 16: StaKr

Abb. 6, 8-10, 12, 14-15, 17, 19: Karl-Heinz Foncken

Abb. 2: Linner Birgerpost 1/2023; https://deutsch.radio.cz/gedaechtnisglocke-9801-erinnerung-glocken-die-waehrend-des-kriegs-
eingeschmolzen-8759981

Abb. 3-5, 7: Gregor Wielebinski

Abb. 13: Dr. Christoph Reichmann

Abb. 18: Museumszentrum Burg Linn

Portraitfoto: Karl-Heinz Foncken
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Carmen GALLAs & Stefan KrRonsBEIN: Stadt, Land, Fluss — Die Gewasser in Krefeld um 1373
Abb. 1: Entwurf: Carmen Gallas & Stefan Kronsbein; kartografische Bearbeitung: Friedhelm Vietz
Abb. 2, 8: Stefan Kronsbein

Abb. 3: StaKr, Bild-Nr. 1194

Abb. 4-6: Sammlung Werner Stenmans

Abb. 7: Ausschnitt aus: HOPPNER & KRAUSE 1928

Abb. 9: aus: BERG et al. 2008, S. 251, Abb. 3

Abb. 10: aus: HorPPNER 1927, S. 25

Abb. 11: aus: MELLEN 1998, S. 64

Abb. 12: aus: RoTTHOFF 2003, Tafel 3

Abb. 13: aus: GiesLEr 1979, S. 19, Abb. 4

Abb. 14: aus: Birgerverein Fischeln-Kénigshof (Hrsg.): Fischelner Bilder; Krefeld 1979

Abb. 15: aus: HOoPPNER 1927, S. 25

Abb. 16: aus: STEEGER 1940, S. 49

Portraitfotos: Dr. Carmen Gallas und Familie Kronsbein

Siegfried GRONERT: Initiative Stadtkultur Krefeld: Zur Stadtgestalt der Krefelder Wille

Abb. 1: Stadtarchiv Krefeld, Signatur 35/101

Abb. 2: aus: Inga MUELLER-HAAGEN; J6rn SIMONSEN & Lothar Tébben: Die DNA der Stadt. Ein Atlas urbaner Strukturen in Deutschland
(Verlag Hermann Schmidt); Mainz 2014

Abb. 3-4: Initiative Stadtkultur Krefeld

Portraitfoto: Siegfried Gronert

Hans-Martin GROBE-OETRINGHAUS:

Das 175. Jubilaum der 1848er Revolution und was das mit einem Pulverturm in Hiils zu tun hat
Abb. 1-2, 6: Dr. Hans-Martin GroBe-Oetringhaus

Abb. 3-4: Trude Ulrichs

Abb. 5: Amtsblatt der Stadt Krefeld 50, 15.12.2022

Portraitfoto: Dr. Hans-Martin GroBe-Oetringhaus

Hans-Martin GRoBE-OETRINGHAUS: Magdalene Funger - ein Krefelder Euthanasie-Opfer
Abb. 1-5, 7-8: Privatarchiv Paul Funger

Abb. 6: Gedenkstatte Hadamar, Sammlung FS 4

Portraitfoto: Dr. Hans-Martin GroBe-Oetringhaus

Rolf-Bernd HECHLER: Zwei Hauser mit jiidischer Geschichte an der GutenbergstraBe in Krefeld

Abb. 1-3: Dr. Rolf-Bernd Hechler

Abb. 4: Amtsblatt flr den Regierungsbezirk Dusseldorf: https://digital.ub.uni-duesseldorf.de/ihd/periodical/titleinfo/5482765
Abb. 5-7a-b: Hausakte GutenbergstraBe 50, Nachlass Doris Hérig

Portraitfoto: Simon Erath

Rolf-Bernd HecHLER: Die Reduzierung der Stadtbezirke in Krefeld unter den MaBgaben des § 35 Gemeindeordnung
Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

Abb. 1: Stadt Krefeld, Anlage zu Vorlage Drs. 4938-23, Datenlizenz Deutschland-Zero-Version 2.0: https://www.govdata.de/dI-de/
zero-2-0

Abb. 2: Dr. Rolf-Bernd Hechler unter Mitarbeit von Elke Hechler auf der Grundlage einer Karte des https://geoportal-niederrhein.de/
Verband/

Portraitfoto: Simon Erath

Marie-Theres Hess & Julia OBLADEN-KAUDER: Werbung vor 100 Jahren

Alle Abbildungen: Hermann NoLDeN: Krevelsch Lawe. Sammlung Alt-Krefelder Plattworter. Geschichten on Vertelsches in funf Ab-
schnitten; Krefeld 1921 (0. J.). Druck und Verlag Worms & Lithgen

Portraitfotos: Marie-Theres HeB3 und Dr. Julia Obladen-Kauder

Ulrich Hougen: Das heilige Grab in der Kreuzkapelle in Kempen

alle Abbildungen: Ulrich Houben
Portraitfoto: Christel Houben
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Raphael Janzik: ,Krefeld 650“: Die Ausstellung ,,Glockenfeld* — ein Kunstprojekt am Berufskolleg Glockenspitz

Abb. 1: Dr. Julia Obladen-Kauder

Abb. 2-7, 9-11: die in den Uberschriften genannten Schiilerinnen und Schiiler der Schule Glockenspitz

Abb. 8: Raphael Janzik
Portraitfoto: Dr. Julia Obladen-Kauder

Manuel K6LKER: Deutsche Marathonmeisterschaften 1976 in Krefeld: Lokalmatador Angenvoorth siegt

Abb. 1: Preussen Krefeld

Abb. 2-5, 11-14, 19-21: StaKr (1976_05 Nr. 0550-0551, 0553, 0578, 1500, 1506, 1515, 1518-19, 1523)

Abb. 6-10, 15-18: Horstmller GmbH
Portraitfoto: Eva-Maria Kolker

Stefan KrRoNsBEIN: Kaiserwetter — Wetter und Klima im Jahr 1373 in Krefeld und Umgebung
Abb. 1: Consistent multidecadal variability in global temperature reconstructions and simulations over the Common Era; in: https://

www.nature.com/articles/s41561-019-0400-0
Portraitfoto: Familie Kronsbein

Mike Kunze: War das ,,Freye Schwerdtgericht Ambts und Statt Linn“ auch ein Mittel zur Disziplinierung?

alle Abbildungen und Portraitfoto: Mike Kunze

Walter LANGER: Krieewelsche Lieder
alle Abbildungen und Portraitfoto: Walter Langer

Peter LENGWENINGS: ,, KREFELDER PERSPEKTIVEN. IM WANDEL DER ZEIT.“

1954-1970 - Pressefotografien von Karl Heinz Lengwenings
Abb. 1-22: Karl Heinz Lengwenings

Abb. 23: privat, zur Vero6ffentlichung freigegeben
Portraitfoto: Simon Erath

Frank MEeYER, Oberbiirgermeister der Stadt Krefeld: Vorwort

alle Abbildungen: Stadt Krefeld, Abteilung Presse und Kommunikation
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Julia OBLADEN-KAUDER: Das Goldene Buch der Stadt Krefeld

Abb. 1-8: Dr. Julia Obladen-Kauder

Abb. 9: Susanne Herold, Abteilung ,,Rat und Ehrenamt” Stadt Krefeld
Portraitfoto: Dr. Julia Obladen-Kauder

Julia OBLADEN-KAUDER: Unserem Ehrenvorsitzenden Robert ClaBen zu Ehren
Abb. 1: Robert ClaBen
Portraitfoto: Dr. Julia Obladen-Kauder

Julia OBLADEN-KAUDER: Vorher — Nachher: Seidenweber an der Wand im Et Brockske
Abb. 1-2: Dr. Julia Obladen-Kauder
Abb. 3: Dr. Helmut Luley

Julia OBLADEN-KAUDER: Will Cassel - Lebensweg eines bekannten Krefelder Kiinstlers
Abb. 1a-b, 5-7, 10-11, 16, 18-19, 20a-b, 22, 24: Familie Cassel

Abb. 2-4, 8-9, 20, 21, 23, 25: Dr. Julia Obladen-Kauder

Abb. 12-13, 15, 17: Julia Hoersch (damals Atelier Windges, Krefeld), www.juliahoersch.de
Abb. 14: Marc-André Hergenrdder, Foto Vogt Gmbh, Diisseldorf

Portraitfoto: Dr. Julia Obladen-Kauder

Georg OpPDENBERG: Langs und quer und rundherum: Spaziergang durch Krefeld auf mittelalterlichen und friihneuzeitlichen
Wegen

Tafel | und Karte 1: Georg Opdenberg

Abb. 1: aus Gamurini, De guerre di Fiandra, Briissel 1609

Abb. 2: Hvrandow in: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hermann_Beckerath.jpg

Abb. 3: Geobasis NRW

Abb. 4: Georg Opdenberg

Abb. 5: aus: Crefeld in Wort und Bild 1897, Crefeld 1896

Abb. 6: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Max_Liebermann_-Die_Rasenbleiche_-_Wallraf-Richartz-Museum.jpg
Abb. 7: Stadt Krefeld, Museum Burg Linn

Abb. 8-: Stadtarchiv Krefeld, Nr. 6375 und Nr. 1789

Portraitfoto: Birgit Opdenberg

Georg OpPpDENBERG: Ldngs und quer und rundherum: Mit dem Fahrrad entlang der AuBengrenze der ,,Herrlichkeit Krefeld*
Tafel Il und Karte 2: Georg Opdenberg

Abb. 1, 5: StaKr, 35-74 und 16423

Abb. 2: Museum Burg Linn

Abb. 3: Landesarchiv NRW Duisburg; aus: Albert Steeger in: Die Heimat, Jg. 19, 1941; S. 134, Abb. 2

Abb. 4, 8: Georg Opdenberg

Abb. 6: Geobasis NRW

Abb. 7: aus: Albert STEEGER in: Die Heimat, Jg. 19, 1941; S. 137, Abb. 5

Portraitfoto: Birgit Opdenberg

Claudia PauL: 65 Jahre Verein fiir Haus- und Krankenpflege e.V.
alle Abbildungen: Fotoarchiv Verein fir Haus- und Krankenpflege e.V.
Portraitfoto: Claudia Paul

Michaela PLATTENTEICH: Hans-Joachim Albrecht: Einblick — Riickblick — Ausblick.
60 Jahre kiinstlerisches Wirken in Krefeld

Abb. 1-11: Hans Joachim Albrecht

Abb. 12: Wolfgang Deutz

Bildrechte fiir die Kunstwerke bei VG Bild Bonn

Portratfoto: Sophie Plattenteich

Christoph ReicHMANN: Die mittelalterliche Glocke von St. Margareta in Linn
Abb. 1, 3-4, 9-13: Dr. Christoph Reichmann/Museum Burg Linn

Abb. 2, 5-8: Peter Hadasch

Portraitfoto: Elke Reichmann
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Gerd RUEBENSTRUNK: Mein Krefeld
alle Abbildungen: Gerd Ruebenstrunk
Portraitfoto: Gerd Ruebenstrunk

Claudia ScHmiDT: Die Stadt der Zukunft ist die, die schon da ist

zum Leitbild der Kulturhistorischen Stadtebaulichen Analyse

Abb. 1, 5¢c, 6c¢, 9: StaKr, Obj. 1083, StaKr Obj. Nr. 3484, StaKr Obj. Nr. VIII/310/2, StaKr Obj. Nr. 3553
Abb. 2: Peter Lengwenings

Abb. 3-4, 5a-b, 6a-b, 7a-b, 8a-b: MIR architecten/Contrei

Abb. 7c: Ernst Képpen

Portraitfoto: Andreas Bischof

Gabi ScHock: Krefeld- eine nachhaltige und zukunftsfahige europaische Stadt?!
Portraitfoto: SPD-Unterbezirk Krefeld

Antoin ScHoLTEN, Biirgermeister: GruBwort der Partnerstadt Venlo
alle Abbildungen: Gemeente Venlo

Knud ScH6BER: Das Deutsche Messingmuseum fiir angewandte Kunst in Krefeld
Abb. 1-11, 1517, 19, 22, 33-34: Deutsches Messingmuseum

Abb. 12-14, 18, 20-21, 23-25, 28-32: Lutz Heesen Photography

Abb. 26-27: Svenja Lopenz

Portraitfoto: Luis Nelsen

Jiirgen ScHrRAM: Schlaglichter der Krefelder Geschichte im Spiegel der Toleranz

Abb. 1: ReIN, A.: Urkunde Hermanns Grafen von Neuenar und Moers Uber die Markt- und Stadtrechte von Crefeld ...; Titelblatt; Krefeld
1852 (Sammlung Prof. Dr. Jirgen Schram)

Abb. 2: GiusTINIANO, Pompeo: Delle guere di Fiandra libri VI; Fig.XXIll; Antwerpen 1609, (Sammlung Prof. Dr. Jirgen Schram)

Abb. 3: Merian: Theatrum Europaem; Conflictus inter Lambolanos et Gallovinarienses; Frankfurt 1646; (Sammlung Jirgen Schram)
Abb. 4: van BRAGHT, Thieleman J.: Martelaers Spieghel — Historie der vromer ghetughen Jesu Christi; Haarlem 1631; handschriftlicher
Eintrag im Vorderspiegel (Sammlung Prof. Dr. Jirgen Schram)

Abb. 5: VAN DER SCHLEY, Jacob: Plan De La Bataille De Creveld Donée Le 23 Juin 1758. Contenant Les Mouvements De L'Armée Alliée
Depuis Le 14 Juin jusqu‘au 2.me Juillet 1758; (Sammlung Prof. Dr. Jirgen Schram)

Abb. 6: Handcolorierte Original-Lithographie um 1835 (Sammlung Prof. Dr. Jirgen Schram)

Portraitfoto: Prof. Dr. JUrgen Schram

Hans-Peter SCHWANKE: Im Spannungsfeld vieler Interessen — Kunst am Bau und im 6ffentlichen Raum in Krefeld
Abb. 1, 7-9, 11, 13, 15, 18-19, 21: Michael Buss

Abb. 2, 4-5, 10a-b, 14, 16, 20: Dr. Hans-Peter Schwanke

Abb. 3, 17: unbekannt

Abb. 6, 12a-c, 23a-b: Stadtarchiv Krefeld

Abb. 22: Uwe Rast

Dirk SENGER: Krefeld im Mittelalter — eine Anndherung

Abb. 1: REMBERT, Karl: Zur politischen Geschichte Krefelds; in: Die Heimat, Jg. 11, S. 48-55; Krefeld 1932

Abb. 2, 4-7, 9: Stadtarchiv Krefeld

Abb. 3: RUTTEN Felix & STEEGER, Albert: Siedlungsgeschichte des Amtes Kempen; in: Annalen des historischen Vereins flir den Nieder-
rhein, Heft 119, S. 1-53 (Beilage zur Ausgabe); Diisseldorf 1931

Abb. 8 und Portraitfoto: Dirk Senger

Dirk SENGER: Von Oktober zu Oktober - Jahresriickblick
alle Abbildungen: Stadt Krefeld
Portraitfoto: Dirk Senger

Moritz SomMET & Pierre SomMET unter Mitwirkung von Jean-Louis CALBAT:

Thierry Hermés - Eine deutsch-franzésische Geschichte. Teil 2: Leben und Wirken in Frankreich

Abb. 1: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Alfred_Dedreux_-_Une_Amazone_Au_Bois_De_Boulogne.jpg

Abb. 2: Archives de Paris

Abb. 3: Communauté de Communes Pont-Audemer/Val de Risle

Abb. 4: Musée Carnavalet, Paris. https:/commons.wikimedia.org/wiki/File:Alexandre_Pau_de_Saint-Martin_-_Le_Boulevard_des_
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Capucines_et_la_Rue_Basse-du-Rempart,_2%C3%A8me_et_9%C3%A8me_arrondissements_-_P752_-_ Mus%C3%A9e_Carna-
valet.jpg

Abb. 5: Library of Congress, USA. https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Vue_officielle_a_vol_d%?27oiseau_de_|%27exposition_
universelle_de_1867.jpg

Abb. 6: Stadtarchiv Neuilly-sur-Seine

Abb. 7: Firma Hermés 2022

Abb. 8: Studio Photo Santiago et Rottier https://commons.wikimedia.org/wiki/File:ThierryHerm%C3%A8s.jpg

Abb. 9: Wolf Jockel 2022

Abb. 10: Jean-Louis Calbat

Portraitfotos: die Autoren

Alexander TAPPER: ,wie mehrere deren dorten wohnen, wie es denen herren profitabler“. Zur Geschichte der Juden in Hiils
in der friihen Neuzeit. Teil 2

Abb. 1: Kreisarchiv Viersen, A lll / 16, Nr. 119, pag. 22

Abb. 2: Stadt Krefeld, Amt fir Vermessung, Kataster und Liegenschaften

Abb. 3: Dr. Alexander Tapper

Portraitfoto: Familie Tapper

Patrice VERGRIETE, Blirgermeister: GruBwort der Partnerstadt Diinkirchen
Abbildung: Communauté Urbaine de Dunkerque
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Autoren

Christoph Becker, c/o Verein zum Erhalt des historischen Klarwerks in Krefeld-Uerdingen e.V., Rundweg 20-22, 47829 Krefeld/
christoph.becker@klaerwerk-krefeld.org

Martin Becker, c/o Verein fir Heimatkunde in Krefeld e.V., c/o Stadtarchiv, Girmesgath 120, 47803 Krefeld/becker@heimat-krefeld.de

Dr. Marion Briggler, c/o LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, AuBenstelle Xanten, Augustusring 3, 46509 Xanten/
marion.brueggler@Ilvr.de

Dr. Boris A.N. Burandt, c/o Museum Burg Linn, RheinbabenstraBe 85, 47809 Krefeld/boris.burandt@krefeld.de
Gerlinde Butzke-Meyer, FriedensstraB3e 265, 47829 Krefeld

Jean-Louis Calbat, 18 Rue Alexandre Parodi, 41000 Blois, Frankreich

Willhelm Georg Cassel, Kuhdyk 20, 77802 Krefeld/will@will-cassel.de

Viola Cassel-Hasselmann, Am Egelsberg 21, 47802 Krefeld/viola@will-cassel.de

Manfred Coelen, Friedrich-Ebert-Str. 150, 47800 Krefeld/manfred.coelen@web.de

Rebekka Eckelboom, Nierster Str.17, 47809 Krefeld

Eva-Maria Eifert, Am Meerholz 19, 47445 Moers/em-eifert@t-online.de

Hans-Georg Emmerich, Biebricherstr. 16, 47802 Krefeld

Karl-Heinz Foncken, Margaretenplatz 4, 47809 Krefeld/charlyfoncken@t-online.de

Dr. Carmen Gallas, c/o LINEG-Zentrallabor, Grafschafter Str. 251, 47443 Moers/gallas.c@lineg.de
Siegfried Gronert, Hohenzollernstr. 19, 47799 Krefeld/gronert@t-online.de

Dr. Hans-Martin GroBe-Oetringhaus, Boomdyk 47, 47839 Krefeld/info@grosse-oetringhaus.de

Dr. Rolf-Bernd Hechler, Gutenbergplatz 5, 47803 Krefeld/dr.rolf-bernd.hechler@online.de

Marie-Theres HeB, Lefarthstr. 4, 47807 Krefeld/m.theres@hess-krefeld.de

Ulrich Houben, Tiefstr. 20, 47906 Kempen/uhou42@gmail.com

Veronika Huisman-Fiegen, LeydelstraBe 26, 47802 Krefeld/huisman.fiegen@t-online.de

Raphael Janzik, c/o Berufskolleg Glockenspitz, Glockenspitz 348, 47809 Krefeld/janzik@glockenspitz.de
Ellen Klose, Camesstr. 20, 47807 Krefeld

Manuel Kélker, Kreuzbergstr. 65, 47800 Krefeld/ DonMAKing@web.de

Stefan Kronsbein, Sollbriiggenstr. 80, 47800 Krefeld/kronsbein@aol.com
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Mike Kunze, Nierster Str. 17, 40668 Meerbusch/mikekunzehistory@gmx.de

Walter Langer, Crdn 74, 47809 Krefeld/Langer-krefeld@t-online.de

Peter Lengwenings, Rott 232, 47800 Krefeld/ peter.lengwenings@unitybox.de

Theo Malschiitzky, Nieper Str. 258, 47802 Krefeld/malschuetzkytheo@web.de

Bodo Meyer, FriedensstraBe 265, 47829 Krefeld/ meyer@nabu-krefeld-viersen.de

Michael Muller, Kretenbaskesweg 21, 47839 Krefeld/michael.mueller@nabu-krefeld-viersen.de

Dr. Julia Obladen-Kauder, Verein fir Heimatkunde in Krefeld e.V., c/o Stadtarchiv, Girmesgath 120, 47803 Krefeld/
schriftleitung@heimat-krefeld.de

Georg Opdenberg, Dionysiusstr. 163, 47798 Krefeld/g.opdenberg@t-online.de

Claudia Paul, Kon Text, An de Plank 9, 47804 Krefeld/webmaster@claudia-paul.de

Michaela Plattenteich M.A., Friedrich-Ebert-StraBe 146, 47800 Krefeld/michaela.plattenteich@gmail.com
Dr. Christoph Reichmann, Margaretenstr. 32, 47809 Krefeld/ce.reichmann@t-online.de

Gerd Rubenstrunk, bonbini@gmx.de

Dr. Julia Ricker, c/o LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, AuBenstelle Xanten, Augustusring 3, 46509 Xanten/
julia.ruecker@lvr.de

Claudia Schmidt, c/o MIR architecten, Legmeerstraat 79, 1058 NC Amsterdam, Niederlande/cs@mir.nl

Gerd Schmitz, Elisabethstr. 68, 47799 Krefeld

Gabi Schock, Hagerweg 26, 47798 Krefeld/gabi@schock.org

Knud Schéber, Deutsches Messing Museum, MedienstraBe 35, 47807 Krefeld/info@deutsches-messing-museum.gallery
Prof. Dr. Jirgen Schram, c/o Hochschule Niederrhein, Frankenring 20, 47798 Krefeld/juergen.schram@hsnr.de

Dr. Hans-Peter Schwanke, Brahmsstr. 100, 47799 Krefeld/hanspeterschwanke@googlemail.com

Dirk Senger, c/o Stadt Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld/dirk.senger@krefeld.de

Moritz Sommet, Route du Comptoir 7, 1700 Fribourg, Schweiz/moritz.sommet@googlemail.com

Pierre Sommet, Beginenweg 20, 47839 Krefeld/psommet@web.de

Dr. Alexander Tapper, Kastanienweg 10, 41239 Ménchengladbach/alexander.tapper@rwth-aachen.de

350 Die Heimat 94/2023


mailto:mikekunzehistory@gmx.de
mailto:lnager-krefeld@t-online.de
mailto:peter.lengwenings@unitybox.de
mailto:malschuetzkytheo@web.de
mailto:meyer@nabu-krefeld-viersen.de
mailto:michael.mueller@nabu-krefeld-viersen.de
mailto:schriftleitung@heimat-krefeld.de
mailto:g.opdenberg@t-online.de
mailto:webmaster@claudia-paul.de
mailto:michaela.plattenteich@gmail.com
mailto:ce.reichmann@t-online.de
mailto:bonbini@gmx.de
mailto:julia.ruecker@lvr.de
mailto:cs@mir.nl
mailto:gabi@schock.org
mailto:info@deutsches-messing-museum.gallery
mailto:juergen.schram@hsnr.de
mailto:hanspeterschwanke@googlemail.com
mailto:dirk.senger@krefeld.de
mailto:moritz.sommet@googlemail.com
mailto:psommet@web.de
mailto:alexander.tapper@rwth-aachen.de

malt und verlegt

* Ausfiihrung sémtlicher
Maler-, Anstrich- und
Verglasungsarbeiten

* Verlegung von PVC- und
Textil-FuBbdden

* Fassadenbeschichtung mit
Vollwarmeschutz

Gilinther Oltmanns — Malermeister

KaiserstraBe 77 - 47800 Krefeld
Tel. (02151) 59 42 85

Fax (02151) 59 87 43
www.oltmanns-malermeister.de

KREFELD - BONN - DRESDEN

Neue Heizung

in 5 Minuten?

So schnell sind selbst wir
nicht. In 5 Minuten erhalten
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